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S owohl Betroffene als auch 
Behandler stehen vor der 
Herausforderung, die un-
zähligen App-Angebote 

qualitativ einzuordnen. Bislang 
gibt es jedoch keine offizielle Stelle 
in Deutschland, die systematisch 
und unabhängig solche Apps prüft 
und bewertet. Deshalb haben ge-
meinsam die Deutsche Diabetes 
Gesellschaft (DDG), diabetesDE – 
Deutsche Diabetes-Hilfe, der Ver-

band der Diabetes-Beratungs- und 
Schulungsberufe in Deutschland 
(VDBD), und die Deutsche Diabe-
tes-Hilfe – Menschen mit Diabetes 
(DDH-M) unter der Federführung 
der Arbeitsgemeinschaft Diabetes 
& Technologie (AGDT) der DDG 
die „DiaDigital“-App-Gruppe ge

gründet. Mit dem Bochumer Zen
trum für Telematik und Telemedizin 
(ZTG) hat „DiaDigital“ unter an
derem ein Qualitätssiegel für Dia-
betes-Apps entwickelt, das erstmals 
den Nutzen der Apps für Behand-
ler, Betroffene und den Hersteller 
beurteilt. Die ersten vier von „Dia
Digital“ (www.diadigital.de) geprüf-
ten Apps wurden kürzlich mit dem 
Siegel ausgezeichnet.

Qualität extrem unterschiedlich 
Das Angebot von diabetesbezoge-
nen Apps geht weltweit betrachtet 
mittlerweile in die Zehntausende, 
darunter zum Beispiel Diabetes-Ta-
gebücher zur Verwaltung sämtlicher 
Therapiedaten oder Programme, 
mit denen Anwender Kalorien, 
Brot- und Kohlenhydrateinheiten 
von Lebensmitteln zur Ernährungs-
steuerung abrufen können. Die 
Qualität der Angebote ist jedoch 
sehr verschieden und bislang gibt es 
keinen offiziellen „TÜV“ für solche 
Apps. „Im Rahmen von DiaDigital 
evaluieren wir Apps durch Anwen-
dung eines von uns entwickelten 
Kriterienkatalogs, der den Nut-
zen für Betroffene und Behandler 
gleichermaßen berücksichtigt und 
zeichnen sie bei Erfüllung der Kri-
terien mit unserem Siegel aus, er-
klärt Diana Droßel, stellvertretende 
Vorsitzende von diabetesDE. Die 
bei diesem Bewertungsprozess erho
benen Angaben werden auf der Dia-
Digital-Website veröffentlicht, auch 
um die notwendige Transparenz und 
eine rasche Anpassung der Bewer-
tung an Weiterentwicklungen der 

Apps zu gewährleisten. Vier Apps 
haben das Gütesiegel bereits erhal-
ten. Die Namen und Ergebnisse sind 
auf der Homepage www.diadigital.de 
abrufbar. 

Hersteller können sich um Sie-
gel bewerben Über 50 Betroffene 
und Behandler haben sich als App-​
Tester bei DiaDigital registriert. 
Ein wichtiges Ziel des Projektes ist 
die eigene App-Kompetenz zu stei-
gern. Der Ansatz des gemeinsamen 
Testens ist ein wichtiger Aspekt von 
DiaDigital. App-Hersteller können 
sich um das Siegel bewerben und 
müssen dazu eine Selbstauskunft 
zum Produkt abgeben (http://dia​
digital.de/selbstauskunft/). Das Zen-
trum für Telematik und Telemedizin 
in Bochum (ZTG) nimmt eine tech-
nische Überprüfung vor und erstellt 
einen Prüfbericht. Die „DiaDigi-
tal“-App-Tester bewerten die App 
individuell im App-Tester-Bereich 
der DiaDigital Homepage und bera-
ten anschließend alle gemeinsam in 
einer Telefonkonferenz, ob die App 
alle Qualitätskriterien erfüllt. Der 
Hersteller erhält in jedem Fall eine 
Rückmeldung und gegebenenfalls 
die Möglichkeit der Nachbesserung. 
Bei positivem Ergebnis erhält die 
App das Qualitätssiegel.  ■
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Viele Menschen mit Diabetes nehmen in ihrem Alltagsleben digitale 
Unterstützung durch spezielle Diabetes-Apps wahr. Die Initiative „DiaDigital“ 
prüft solche Apps. Vier wurden dem neuen Siegel ausgezeichnet.
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